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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL 

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)

• Auslandsstudium

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

Präsentationstitel
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

Vertiefungsbereich (PO 2011):

• 38 ECTS im Vertiefungsstudium; 

davon

• mind. 6 ECTS aus Wirtschaftspolitik

• mind. 6 ECTS aus Finanzwissenschaft

• mind. 6 ECTS aus Wirtschaftsinformatik

• restliche 20 ECTS aus Bereichen nach freier Wahl (davon max. 12 

ECTS fachfremd)

• Typischerweise 4 oder 6 ECTS pro WP-Modul (vgl. Modulhandbuch)
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL 

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)

• Auslandsstudium

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (PNPM)

Präsentationstitel
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (PNPM)

Vertiefungsbereich (PO 2011):

• 32 ECTS im Vertiefungsstudium; 

davon

- mind. 12 ECTS aus Public Management

- mind. 12 ECTS aus Non-Profit Management die übrigen 

- 8 ECTS aus Allgemeine BWL, Public Management, Non-Profit 

Management und/oder max. 6 ECTS aus fachfremden WP-

Modulen



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

Präsentationstitel

Die unten genannten Module werden standardmäßig vom Prüfungsausschuss des B.Sc. VWL anerkannt.

Wenn Sie Fachfremde Wahlmodule aus anderen Fachbereichen als den unten genannten belegen möchten, stellen Sie bitte einen kurzen, formlosen Antrag an den B.Sc.-VWL-

Prüfungsausschuss. Dieser soll eine knappe, nachvollziehbare Begründung für Ihren Belegwunsch enthalten. Die Anschrift des Prüfungsausschusses finden Sie unter http://portal.uni-

freiburg.de/pa-vwl/Kontakt/b-sc.

Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie auf der jeweiligen Fakultäts- bzw. Institutshomepage (http://www.uni-freiburg.de/universitaet/fakultaeten-einrichtungen) oder im 

Vorlesungsverzeichnis (www.uni-freiburg.de/go/vvz). 

http://portal.uni-freiburg.de/pa-vwl/Kontakt/b-sc
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/fakultaeten-einrichtungen
http://www.uni-freiburg.de/go/vvz
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

• Welche Module sind wählbar?

• Modulhandbuch (online auf der B.Sc. VWL/BWL (PNPM)-Homepage

• Elektronisches Vorlesungsverzeichnis 

www.uni-freiburg.de/go/vvz

• Beschreibung der Module im Modulhandbuch und auf Lehrstuhlhomepages
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

Seminare:

• Vertiefte Themen

• Ca. 15-20 Teilnehmer

• Leistungen: Hausarbeit und Präsentation

• Anmeldung: i.d.R. Ende des Vorsemesters direkt bei den Lehrstühlen
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit 
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• Auslandsstudium 

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg
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Auslandsstudium

• Ca. 100 Plätze pro akademischem Jahr stehen zur Verfügung

• Vereinfachte Anerkennung von Wahlpflichtmodulen aus dem 

Auslandsstudium:

• Mindestens 3. Jahr eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiengangs an 

der Gasthochschule 

• Anerkannte Gasthochschule (Partnerhochschule, etc.)

• Individuelle Prüfungsleistung

• Zuordnung möglich und nicht gleichwertig zu einer Freiburger 

Pflichtveranstaltung

• Auslandsbüro Wirtschaftswissenschaften, Steffen Minter, 

Koordinator ERASMUS & Auslandspraktika



Präsentationstitel

Auslandsstudium



Präsentationstitel

Auslandsstudium



Präsentationstitel

Auslandsstudium
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EUCOR

• EUCOR

• Kooperation der oberrheinischen Universitäten (Freiburg, Basel, 

Strasbourg, Haute-Alsace und Karlsruhe)

• Eines der Ziele: vereinfachter Austausch von Studierenden

• EUCOR-Ausweis ausstellen lassen, Anrechenbarkeiten klären, 

Fahrtkostenzuschuss beantragen

• http://www.eucor-uni.org/
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Die Bachelor-Arbeit

• Abschlussarbeit, empfohlen für das letzte Fachsemester,

formale Voraussetzungen: 120 ECTS und bestandene 

Orientierungsprüfung

• Ziel: ein wirtschaftswissenschaftliches Thema innerhalb einer 

gegebenen Frist nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten

• Umfang ca. 30 Seiten, Dauer: 3 Monate

• i.d.R. deutsch; englisch bei Zustimmung des Betreuers möglich
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Die Bachelor-Arbeit

• Übersicht über die Modalitäten zur Bewerbung beachten (Homepage)

• Homepages der gewünschten Lehrstühle prüfen

• Kontakt mit dem gewünschten Prüfer aufnehmen 

• Empfehlung: ca. 8-12 Wochen vor gewünschtem Beginn

• Bearbeitungszeitraum und Themenbereich besprechen

• Anmeldung beim Prüfungsamt (Meldeformulare online)

• Wenige Wochen vor gewünschtem Beginn

• Abholung des Themas beim Prüfungsamt (= Startdatum)

Bearbeitung (12 Wochen)

• Abgabe der BA-Arbeit beim Prüfungsamt (zweifach)

• Bewertung der BA-Arbeit durch den Prüfer

Ablauf
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 
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Allgemeine Informationen 

15.06.2018 Präsentationstitel 26

Bewerbungsfristen

• M.Sc. VWL und M.Sc. BWL (PNPM): 1. Juni – 15. Juli

• M.Sc. Economics: 15. März – 15. Mai 

Es zählt das Datum des Posteingangs (nicht der Poststempel)

Online-Registrierung (nur innerhalb der Bewerbungsfrist)

https://campus.uni-

freiburg.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneStartPage.faces?

chco=y

Bewerbung nur in Papierform

Bewerbungen für mehrere Studiengänge sind möglich



Bewerbungsunterlagen für M.Sc. VWL und BWL 
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Bewerbungsunterlagen (allgemein)

• Ausgefülltes und unterschriebenes Online-Bewerbungsformular

• Nachweis der Kenntnisse in Deutsch (C1) und in Englisch (B2) entfällt falls deutsche 

Hochschulzugangsberechtigung 

• Lebenslauf 

• Motivationsschreiben (1 DIN-A4-Seite)

• Erklärung über den bestehenden Prüfungsanspruch (formlos)

• Erklärung über die selbständige Anfertigung des Motivationsschreibens (formlos)
• Leistungsübersicht

Bewerbungsunterlagen (fachspezifisch)

Master VWL Master BWL (PNPM) 

Bachelorabschlusszeugnis mit der Note min. 2,7 

oder Note der Bachelorarbeit min. 2,0

Bachelorabschlusszeugnis mit der Note min. 2,7

• Min. 70 ECTS in WiWi

• Min. 20 ECTS in Mathe/Statistik/Ökonometrie

• Min. 40 ECTS in VWL

Min. 30 ECTS in BWL (MUSS-Voraussetzung)

Min. 12 ECTS in PM oder NPM (KANN-Voraussetzung)

Gutachten von 2 akademischen LehrerInnen



Präsentationstitel

Master of Science Volkswirtschaftslehre



M.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)
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Master of Science in Economics

Merkmale

• M.Sc.in Economics

• Seit 2003

• 2-jähriger, auslandsorientierter, englischsprachiger Studiengang mit drei 

Profillinien:

• Economics & Politics

• Finance

• Information Systems & Network Economics

• Studierende aus aller Welt, interkultureller Aspekt

• Stärkere Profilierung als Master VWL
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Master of Science in Economics

Ziele und Inhalte

• 3 Profillinien:

Finance

• Die Profilline vermittelt Kenntnisse über die Funktionsweise
moderner Finanzmärkte und Finanzinstitutionen.

• Analyse von Entscheidungen im Bereich der internationalen
Finanzpolitik, des globalen Kapitalmarktes

• Der regulierenden Prozesse von internationalen Aufsichtsgremien.
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Master of Science in Economics

Ziele und Inhalte

Economics & Politics

• Schwerpunkt auf das Verständnis von Wirtschaftssystemen in Industrie- und 
Entwicklungsländern. 

• Untersuchung der Einfluss von Institutionen auf wirtschaftspolitische 
Entscheidungsprozesse.

Information Systems & Network Economics

• Ökonomie vernetzter Systeme 

• Spezialthemen wie Sicherheit im Internet, elektronische Märkte, Telematik 
und strategisches Management. 
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Master of Science in Economics

Personen

M.Sc. Economics Office

Antonio Farfán-Vallespín

Raum 2301

Sprechstunde: 

• Di. 11:00 – 12:00

• Mi. 11:30 - 12:30

Student Union Representative 2017/18:  Lucas Finke   LucasFinke@gmx.de

E&P F ISNE

Prof. Dr. Krieger Prof. Dr. Lütkebohmert-Holtz Prof. Dr. Neumann



Master of Science in Economics

Präsentationstitel
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Master of Science in Economics

Zulassung 

• Bewerbungsfrist bis 15.05. 

• Formale Zulassungsbedingungen 

• Bachelorabschluss von 2,5 oder besser 

• Fundierte Kenntnisse in den Bereichen Mikroökonomie, Makroökonomie 

und Quantitative Methoden 

• Kenntnisse der englischen Sprache mind. auf Niveau C1 



36

Unterschiede zw. M.Sc. VWL und M.Sc. Economics

Master VWL Master Economics

Bachelorabschlusszeugnis mit der Note min. 2,7 oder 

Note der Bachelorarbeit min. 2,0

Bachelorabschlusszeugnis mit der Note min. 2,5

Kenntnisse in Deutsch (C1) und Englisch (B2) Kenntnisse in Englisch (C1)

Fachspezifische Voraussetzungen (s. oben) Fachspezifische Voraussetzungen (s. oben)

8 Spezialisierungsbereiche:

• Accountig, Finance and Taxation

• Business Analytics

• Constitutional Economics and Competition Policy

• Corporate Governance, Business Ethics and Marketing

• Empirical Economics

• International and Development Economics 

• Labor, Human Resource Management and Organization

• Public Sector Economics and International Taxation 

3 Profillinien

• Economis and Politics

• Finance

• Information Systems and Network Economics

• Wahl von 2 aus 8 Spezialisierungsbereichen erst im 

Studium

• Wahl der Profillinie schon zum Bewerbungszeitpunkt

• mehr Profilierungsvarianz

• Mehr Lehrangebot, da zusätzlich deutschsprachige 

Veranstaltungen

• Stärkere Profilierung und internationale Erfahrung
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Weitere Infos und Ansprechpartner

Weitere Informationen:

• http://portal.uni-freiburg.de/vwl/aktuell/nachrichten

Ansprechpartner und Service

• Studienfachberatung VWL und BWL: studienberatung@wiwi.uni-freiburg.de

• Studiengangskoordinator M.Sc. in Economics (Antonio Farfán-Vallespín): mep@vwl.uni-

freiburg.de

• Prüfungsamt (A. Göpfert): andrea.goepfert@vwl.uni-freiburg.de

Prüfungen; Anerkennung von Prüfungsleistungen

• Auslandsbüro Wirtschafswissenschaften (S. Minter): erasmus@vwl.uni-freiburg.de

Alles rund um das Auslandsstudium

• Sprachlehrinstitut (SLI): Sprachkurse www.sli.uni-freiburg.de

• Studentenwerk, Studierendensekretariat, Fachschaft, u.v.m.


